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„Es braucht ein bisschen Gangnam-Style“
SERIE Sportvereine im Wandel, Teil III: Demografische Entwicklung trifft Friesensportler besonders hart

Fusionen, Wettkampfge-
meinschaften und
unpopuläre Reformen –
Boßlern stehen unruhige
Zeiten bevor. Das
Beispiel des KBV Uttel
aber weckt Hoffnung.
VON GORDON PÄSCHEL

OSTFRIESLAND/JEVERLAND – Mit
einem provokanten Weckruf
hatte Johannes Trännapp An-
fang des Monats grenzüber-
schreitend für Gesprächsstoff
unter Friesensportlern ge-
sorgt. Schrumpfende Mitglie-
derzahlen und wachsende
Probleme bei der Aufrecht-
erhaltung des Wettkampfbe-
triebs attestierte der 1. Vorsit-
zende des ostfriesischen Lan-
desklootschießer-Verbandes
(LKV) anlässlich der General-
versammlung seiner Dach-
organisation. Trännapp for-
derte unter anderem eine
neue Altersklasseneinteilung
im Straßenboßeln, Fusionen
kleiner Vereine und endlich
mehr Gestaltungskraft in den
– seiner Meinung nach – „ver-
alteten Vorständen“.

Ist es wirklich so drama-
tisch schlecht um die urfrie-
sischste aller Sportarten be-
stellt? Hans-Georg Otten nickt
müde zustimmend. Otten, 54
Jahre alt, führt seit fast 25 Jah-
ren als 1. Vorsitzender den
KBV „Herut in’t Feld“ in Alt-
funnixsiel. Die Entwicklung,
die sein Verein in dieser Zeit
genommen hat, nimmt ihm
jede Zuversicht. War der KBV
in den 1970er- und 1980er-
Jahren noch führend in der Ju-
gendarbeit und stellte bis zu
acht Mannschaften alleine in
diesen Altersklassen, ist die

Nachwuchsförderung heute
faktisch eingestellt. Unter den
sechs verbliebenen Mann-
schaften, die überhaupt noch
am Spielbetrieb teilnehmen,
findet sich keine einzige Ju-
gendgruppe mehr. Sorgen be-
reitet ihm zudem, dass er in
den zurückliegenden Jahren
fast die Hälfte aller Vereins-
mitglieder verloren hat. Von
210 Friesensportlern sind ihm
aktuell gerade noch 122 ge-
blieben. „Wenn wir nicht auf-
passen, sind wir weg“, fürch-
tet der KBV-Vorsitzende, der
zugleich Ortsvorsteher des
stark auf den Tourismus aus-
gelegten Örtchens südlich von

Carolinensiel ist. In den Fe-
rienhaussiedlungen lebten
immer weniger Kinder, und
wenn neue Leute hierherzö-
gen, dann seien es überwie-
gend ältere Leute von außer-
halb, stellt er fest. „Wir über-
fremden und veralten.“

Das Bild, das Hans-Georg
Otten zeichnet, lässt sich ohne
weiteres auf andere KBV über-
tragen. Vor allem im nur weni-
ge Kilometer östlich angren-
zenden Kreisverband Jever-
land fehlt den meisten Tradi-
tions- und Einspartenverei-
nen jegliche Perspektive. Die
Ligen schrumpfen und man-
gels Masse bilden sich immer

öfter Spielgemeinschaften.
Die Folge: Irgendwann boßeln
die wenigen verbliebenen
Friesensportler nur noch
gegen sich selbst oder müssen
weite Fahrten zu Auswärts-
spielen in Kauf nehmen.

Ein Patentrezept gegen der-
lei düstere Aussichten kennt
Rainer Gent nicht. Doch der
32-Jährige ist Teil einer er-
staunlichen Erfolgsgeschich-
te, die Pessimisten viel Wind
aus den Segeln nimmt. Denn
in Uttel, einem Ortsteil im
Wittmunder Stadtnorden,
boomt das Boßeln – seit Jah-
ren und ausgerechnet in den
Schüler- und Jugendmann-

schaften. So gab es 1996 im
KBV „Einigkeit“ gerade drei
Jugendgruppen. Acht Jahre
darauf war Uttel in der Saison
2008/2009 erstmals mit zwölf
Mannschaften in allen Nach-
wuchsaltersklassen vertreten.
Die Zahl der Vereinsmitglieder
hat sich von 244 auf heute 374
erhöht.

Der kleine Spartenverein
profitiert dabei fraglos von
seiner zentralen Lage und der
Bevölkerungsstruktur in den
Neubaugebieten. Das weiß
auch Rainer Gent. Als Haupt-
grund für den Aufschwung
aber nennt er, dass es dem
KBV Uttel gelungen ist, eine
feste Hallenzeit zu bekom-
men. Trotz unmittelbarer
Konkurrenz durch den MTV
und den SV Wittmund mit
ihren vielfältigen Sportange-
boten, finden die Kinder seit-
dem zuverlässig den Weg hier-
hin. Nicht immer haben die
Aktivitäten in der Halle auf
den ersten Blick viel mit dem
Friesensport zu tun. Entschei-
dend sei je-
doch, so Gent,
dass es den
Kindern Spaß
macht, dass
sie gerne kom-
men und
ihren Freun-
den davon er-
zählen. Man
müsse die
Kinder und Ju-
gendlichen erreichen und da-
für brauche es eben ein biss-
chen „Gangnam-Style“, sagt
Gent: „Nur wer die Sprache
der Jugendlichen spricht, wird
verstanden.“ Das Alter der
Übungsleiter sei deswegen
neben pädagogischem Ge-
schick und Fachkenntnis die
vielleicht wichtigste Voraus-

setzung für eine gelungene
Nachwuchsarbeit. Der größte
Motivationsschub seien Spaß
und Erfolg.

Nicht alles, was sie in Uttel
ausprobiert haben, klappte
auf Anhieb. Gent erinnert sich
an Werbeaktionen, bei denen
sie in Neubaugebieten Hand-
zettel an alle Haushalte ver-
teilten. Die Resonanz war ver-
schwindend gering. Dennoch
müsse man immer wieder
überprüfen, wie man auf sich
aufmerksam machen könne.
So präsentiert sich der Verein
regelmäßig beim Bürgermarkt
in Wittmund oder lädt zu ver-
schiedenen Festen, Senioren-
nachmittagen oder Ausflugs-
fahrten. „Gerade Kinder wol-
len was geboten bekommen“,
sagt Rainer Gent. Wenn etwas
keinen Anklang mehr findet,
müsse man stattdessen etwas
Neues ausprobieren.

Was den Jugendwart im
Kreisverband Wittmund in der
Diskussion um die Zukunft
des Friesensports stört, ist die

allgegenwärti-
ge Klage, keine
Zeit mehr zu
haben. Die
mangelnde
Freizeit sei
nicht so sehr
das Problem,
ist er sicher.
Nur müsse je-
der für sich
selbst bestim-

men, welche Prioritäten er
oder sie im Leben setzt. Er hat
sich für den Sport, für das Bo-
ßeln und für die gemeinsa-
men Stunden mit den Kindern
auf der Straße entschieden.
Und dank ebenso überzeugter
Partner im Verein gelingt es
ihm, diese Begeisterung auch
bei anderen zu wecken.

Gerade kleinere Einspar-
tenvereine wie die der Frie-
sensportler kämpfen mit
den Folgen des demografi-
schen Wandels. In Altfun-

nixsiel sorgt sich Hans-
Georg Otten (links) um den
Fortbestand seines KBV
„Herut in’t Feld“. In Uttel ver-
zeichnet Wittmunds Kreisju-

gendwart Rainer Gent
(rechts) entgegen des allge-
meinen Trends großen Zu-
lauf gerade in den Schüler-
und Jugendmannschaften.

Weitere Berichte aus
dem Lokalsport finden
Sie auf der Seite 28.

TRÜBE ZUKUNFTSAUSSICHT?
BILD: GORDON PÄSCHEL
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ERGEBNISSE VOM SCHIEßEN 2. WETTKAMPF

Staffelschießen Luftgewehr - Auflage 30
Schussprogramm
Schützenklasse männlich + weiblich LG
Staffel
Staffel 1
Mannschaftswertung
1. SV Neuharlingersiel I (898 Ringe/1766
Gesamt); 2. SC Esens I (876/1758); 3. SV
Funnix-Berdum I (819/1605); 4. SV Blomberg
II (812/1630).
Einzelwertung
1. Jörg Weyerts, SV Neuharlingersiel I (300);
2. Björn Bordeaux, SV Neuharlingersiel I
(300); 3. Frank Lühring, SC Esens (299).
Staffel 2
Mannschaftswertung
1. SV Neuharlingersiel II (880/1739); 2. SC
Esens II (878/1749); 3. SV Neuharlingersiel
III (845/1674); 4. SV Burhafe (832/1600).
Einzelwertung
1. Torsten Ulferts, SV Burhafe (297); 2. Tho-
mas Jacobs, SV Neuharlingersiel II (297); 3.
Stephan Siebels, SC Esens II (296).
Damenklasse
Staffel 1
Mannschaftswertung
1. SV Blomberg I (860/1716); 2. SV Neuhar-
lingersiel I (851/1706); 3. SC Esens (851/
1729); 4. SV Funnix-Berdum I (843/ 1697);
5. SV Neuharlingersiel II (815/1650).
Einzelwertung
1. Monika Eden-Koch, SC Esens (290); 2.
Sonja Klattenberg, SV Neuharlingersiel I
(290); 3. Dunja Pradel, SC Esens (289).
Staffel 2

Mannschaftswertung
1. SV Heglitz (832/1619); 2. SV Funnix - Ber-
dum (825/1669); 3. SV Blomberg II (820/
1639); 4. SV Burhafe (785/1549).
Einzelwertung
1. Nadine Janssen, SV Heglitz (289); 2. Silvia
Steinberg, SV Blomberg II (287); 3. Traute
Manott, SV Funnix - Berdum (287).
Altersklasse (46 Jahre und älter)
Staffel 1
Mannschaftswertung
1. SC Esens I (889/1774); 2. SC Esens II
(871/1737); 3. SC Esens III (869/1732); 4.
SV Blomberg (867/1743); 5. SV Funnix - Ber-
dum (866/1745).
Einzelwertung
1. Rainer Strutz, SC Esens I (298); 2.
Richard Siebels, SV Blomberg (297); 3. Mat-
thias Koch, SC Esens I (297).
Damen Altersklasse (46 Jahre und älter)
Staffel 1
Mannschaftswertung
1. SV Blomberg I (861/1715); 2. SV Neuhar-
lingersiel (841/1665); 3. SV Blomberg II
(840/1671).
Einzelwertung
1. Marina Meiners, SV Blomberg I (292); 2.
Silke Klattenberg, SV Neuharlingersiel (292);
3. Anja Voss-Hinrichs, SV Blomberg I (288).
Seniorenklasse 1 weiblich (56 Jahre und
älter)
Staffel 1
Mannschaftswertung
1. SV Burhafe (790/1614); 2. SV Carolinen-
siel (720/1462).

Einzelwertung
1. Marlene Janßen, SV Burhafe (278); 2. Ruth
Koppe, SV Carolinensiel (266); 3. Karin Jans-
sen, SV Burhafe (256).
Seniorenklasse 2 weiblich (56 Jahre und
älter)
Staffel 1
Mannschaftswertung
1. SV Funnix-Berdum (829/1670).
Einzelwertung
1. Ingrid Folkers, SV Funnix-Berdum (278); 2.
Brigitte Nonnweiler, SV Funnix-Berdum (277);
3. Lisa Ortgies, SV Funnix-Berdum (274).
Seniorenklasse I männlich (56 Jahre und
älter)
Staffel 2
Mannschaftswertung
1. SV Ardorf (871/1730); 2. SV Esens (860/
1739); 3. SV Heglitz (852/1714); 4. SV Caro-
linensiel (832/1683); 5. SV Burhafe (824/
1616).
Einzelwertung
1. Theodor Tobias, SV Ardorf (299); 2. Harry
Penshorn, SV Carolinensiel (296); 3. Martin
Knipper, SV Heglitz (292).
Staffel 3
Mannschaftswertung
1. SC Esens (888/1757); 2. SV Blomberg I
(875/1730); 3. SV Wittmund (858/1708); 4.
SV Funnix - Berdum (846/1662); 5. SV Willen
(585/1161).
Einzelwertung
1. Manfred Ihben, SC Esens (298); 2. Karl
Freese, SC Esens (297); 3. Erwin Claaßen, SV
Blomberg I (296).

SVW betreibt viel Aufwand für nichts
FUßBALL Drei Gegentreffer fallen innerhalb von neun Minuten

WITTMUND/KKR – Mit einer 0:3-
Niederlage gegen den SV Gro-
ßefehn II sind die Kreisliga-
Fußballer des SV Wittmund
gestern Abend in das Pflicht-
spieljahr 2013 gestartet. „Viel
Aufwand für nichts“, beurteil-
te SVW-Trainer Michael Ein-
nolf nach Spielschluss.

Die gastgebenden Witt-
munder hatten in der ersten
Halbzeit die Möglichkeit,
durch Standardsituationen in
Front zu gehen, verpassten
dies aber. Stattdessen drohte
der Spielabbruch durch den
Schiedsrichter, dem der Boden

des Stadions Sorgen bereitete.
Nach der Besprechung mit
den Mannschaftsführern und
Spielern auf dem Feld lief die
Partie jedoch weiter.

In der 40. Minute begannen
die glorreichen neun Minuten
der Fehntjer. Aus abseitsver-
dächtiger Position fiel der Tref-
fer zum 1:0 für die Gäste. „Das
war ärgerlich“, befand Einnolf,
dessen Mannschaft sich nicht
so schnell erholte, wie erhofft.
Das nutzte wiederum Große-
fehn, das mit einem Sonntags-
schuss aus rund 30 Metern nur
drei Minuten später auf 2:0 er-

höhte. Und weil das noch
nicht genug war, sorgte ein
Fehler in Wittmunder Reihen
schließlich noch vor dem
Halbzeitpfiff, nämlich in der
vierten Minute der Nachspiel-
zeit, auch noch für das 0:3.

In der zweiten Hälfte warf
der SVW alles nach vorne, kam
zu Chancen und scheiterte
einmal am Pfosten, für mehr
reichte es aber gegen nun kon-
sequent verteidigende Fehnt-
jer nicht.

Die Wittmunder (blaue Trikots) hatten den SV Großefehn
rund zehn Minuten nicht im Griff – das reichte. BILD: RALF EILERS

Spielausfall
GROßEFEHN – Das für heute
um 14 Uhr angesetzte Spiel
der Fußball-Bezirksliga zwi-
schen dem SV Großefehn
und dem TuS Esens im
Mühlenstadion fällt aus.
Der Platz der Gastgeber
lässt eine Begegnung der
beiden Vereine aus dem
Harlingerland nicht zu.
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KURZ NOTIERT

Reepsholt sichert sich am
letzten Spieltag den Staffelsieg
BOßELN Verfolger trennen sich mit einem Unentschieden

FRIEDEBURG/AH – Am zehnten
beziehungsweise zwölften
Spieltag der Altersklassenboß-
ler im Kreisverband Friede-
burg hat es einige Entschei-
dungen gegeben. Bei den
Männern V der Staffel 1 stand
Rispel bereits seit längerem
als Staffelsieger fest, durch
einen Sieg in Mullberg bleibt
das Team sogar gänzlich ver-
lustpunktfrei. Reepsholt si-
cherte sich in der zweiten
Staffel der Männer V erst am
letzten Spieltag den Staffel-
sieg. Dabei profitierte die
Mannschaft vom Ergebnis der
Verfolger Wiesederfehn I und
Leerhafe, die sich mit einem
0:0-Unentschieden trennten.

Männer IV
Wiesede - Leerhafe 0:6 (-6,096)

Etzel II - Etzel I 3:0 (3,001)
Mullberg - Horsten 0:2 (-2,011)

Die Männer von „Fix wat
mit“ Wiesede haben sich
gegen die Überflieger der Liga
aus Leerhafe achtbar aus der
Affäre gezogen. Etzel II ist die
Revanche gegen die Vereins-
kameraden der ersten Mann-
schaft geglückt. Die Mullber-
ger mussten sich nach harter
Gegenwehr den Horstern ge-
schlagen geben. Damit ist für
„Loot’n loopen“ der erhoffte
Tabellenplatz drei in weite
Ferne gerückt.

Männer V Staffel 1
Mullberg I - Rispel 0:2 (-2,088)
Abickhafe/D. - Wiesede 0:1 (-1,074)
Wiesederfehn II - Marx 0:3 (-3,077)

In einer spannenden Be-
gegnung musste Mullberg I

am Ende beide Punkte abge-
ben. Rispel ist somit bereits
ohne Punktverlust Staffelsie-
ger. Wiesede hatte nach span-
nendem Verlauf das glückli-
chere Ende für sich und ge-
wann beide Punkte in Abick-
hafe/Dose. Einen Auswärtser-
folg gab es für Marx, das den
Nachbarn Wiesederfehn II mit
drei Wurf bezwang.

Männer V Staffel 2
Reepsholt - Mullberg II 1:0 (1,011)
Wiesederf. I - Leerhafe 0:0 (-0,005)

Reepsholt behielt die Ner-
ven und erkämpfte sich mit
einem Wurf und elf Metern
gegen Mullberg II den Staffel-
sieg, da die Mitkonkurrenten
Wiesedefehn I und Leerhafe
sich mit einem Unentschie-
den trennten.

Torfolge: 0:1 Peters (40.); 0:2 de
Wall (43.); 0:3 Peters (45.+4).
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